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Nach übei 15 Jahren verabschiedete

siüh der bbherige \€reins\nßitende

dei tuMamer SBüd-Union 04 (PSU),

Jüruen LeuE, von $innn Am{.

Für seine Verdienste um den

HockeysBod wurds Leuu anlässlich

der Mitglideruersarnmlung der Potsda-

mer SBort'Union 04 mit der Goldenen

Ehrennadel dm Ottt aüsgezeichnet.

übeneictrt wurde die Ehrennadel vom

fußdamer l'lockey-Urgestein unO U ZO-

Nalionaßpieler Friä Mebchies (linla im
Bild] und dm FtU-llo*ey-Abteilungs-
leiter llrurnas Buttenberg {rechts).

Oer bisherlge Lebensoeg van Jürgen

Lfttr ist unlr*|tnbar mit der Entwick-

lung dc Hockeyspcrts in Pobdam ver-

bundsl Mit neun Jahren wurde lür die

BSG Lok Pribralk gevoöen und Leut

begann dorl mit dem Hockeyspielen

bevor er 1978 auigrund einer berufli-

chen Veränderung nach Potsdam zog.

Forhn spiette Leut lür das Hockey-

Obedigateam der BSG Empor Potsdam.

Nach der Wende beteiligte sich Leu?

am Aufbau modemer Sportstrukturen,

unier anderem als Gründungmitglied

und Präsident des Brandenburgischen

Hockey-Sporl-Verbandes. Seit 1994 ist

er ehrenamtlicher Vorsitzender der PSU.

Eine seiner ersten Amtshandlungen

war, sich beim DHB als Ausrichter eines

Hockey-Bundestages zu bewerben.

filachdem die Zusage dm Verbandes

lcrlag, konnlen släidtische Gelder locker

gemacht werden, um innerhalb kuzer

Zeit mei KunstrasenpläUe und einen

Rasenplaü auf dem Spofigelände in der

Ternpliner Straße entstehen zu lassen.

Leut wird dem Brandenburgischen

Hockey-Sport-Verband auch weiterhin

als Vizeprdsideni zur Verfügung stehen.

ThorstenMuqge

0em bisherigen llrrriteenden der Pulsda-

mer $porl'Union, Jürgen Leutz {fdille},
wurde die 6old*ne Ehi'ennadel vciliehen.


